
„Ich (?), König und Diktator“ 

Eine szenische Lesung für vier Personen 

Buch und Regie: Tyrell van Boog 

  

 

Die Uraufführung der Szenischen Lesung findet statt am 

Donnerstag, den 27. November 2008, um 20.00 Uhr im 

„Theater im Kino“ (tik nord im schizzo),  

Rigaer Straße 77, 10247 Berlin-Friedrichshain, nahe U-Bahn U5 „Samariterstr.“ 

Siehe auch  http://www.theater-im-kino.de/  

 

Das Stück "Ich (?), König und Diktator" spielt im Franco-Spanien des Jahres 1974:   

Die Autorin Berta S. Lukaschinska liest die Memoiren des verstorbenen Hans 
Mühlmann, in der Hoffnung auf ein erfolgreiches Buchprojekt. Mühlmann, Linker aus 
Überzeugung und Obermacho aus Leidenschaft, musste an einem Sommertag des 
Jahres 1974 eine urlaubsbedingte Zwangspause im Krankenhaus einlegen. Was 
Mühlmann zunächst nicht wusste: Er hatte hochprominente Gesellschaft. Da war 
zum einen der todkranke Diktator des Landes, zum anderen der politisch noch 
unbedarfte Monarch in spe. Eigentlich, denkt Frau Lukaschinska, hatten die drei 
Männer nichts miteinander gemeinsam. Oder etwa doch? 

 

Besetzung durch die „Szenemacher“, vier Berliner Autoren und Darsteller: 

Berta S. Lukaschinska    Melanie Kieroth 

Hans Mühlmann    Tyrell van Boog 

Der General     Philipp Sonntag 

Der junge Mann    Mark Weber 

 

Melanie Kieroth, Jahrgang 1980, SpreeAG - Verein für Literatur e.V., arbeitet nach ihrem 
Studium der Fächer Neuere deutsche Literatur, Neuere Geschichte und 
Theaterwissenschaft in Berlin seit 2007 als freie Autorin und Performancekünstlerin.       

Tyrell van Boog, Jg. 1970, deutsch-holländischer Grenzgänger, promovierter Historiker, 
Journalist, Schriftsteller, Maler und Schauspieler in Berlin, seit 2008 am Jüdischen 
Theater „Bimah“ engagiert. Er gibt mit „Ich (?), König und Diktator“ sein Debüt als 
Bühnenautor und Regisseur 

Philipp Sonntag, Jg. 1938, Physiker und Essayist, Bücher zu Technik und Gesellschaft.  
2007 erschien sein "EMO-Handbuch", seine EMOs sind ein soziales Werkzeug gegen 
Stress.  Zu seinen Schriften siehe www.philipp-sonntag.de und www.edel-terroristen.de 

Mark Weber, geb. 1977, Gründungsmitglied SpreeAG - Verein für Literatur e.V., 
Gedichte und Prosa in „Dazwischen liegen Welten“ (hg. v. Melanie Kieroth, 2003) und in 
„Wildbrot/Wortbild“ sowie bei www.textdiebe.de; Herausgeber von „litexp“ seit 2001. 


